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Schulversäumnisse / Beurlaubungen / Befreiungen vom Unterricht
Grundlage für Entschuldigungen bei Schulversäumnissen sind die Aussagen des Schulgesetzes. An unserer Schule gilt folgende Praxis:
1. Ist eine Schülerin oder ein Schüler durch Krankheit oder aus anderen nicht 

vorhersehbaren Gründen verhindert die Schule zu besuchen, so benachrichtigen die Eltern
      ein anderes Kind der Klasse, das die Information an die KlassenlehrerIn weitergibt.
      Nur in Ausnahmefällen sollte morgens im Sekretariat angerufen werden.
             Eine Benachrichtigung vor Unterrichtsbeginn ist notwendig, da wir ansonsten

             nach dem Verbleib des Kindes forschen, was die Unterrichtsarbeit in der Klasse behindert.

2. Bei Beendigung des Schulversäumnisses teilen die Erziehungsberechtigten den Grund des Schulversäumnisses schriftlich mit, auch wenn dies vorher schon mündlich geschah. Dazu kann ein von uns vorbereitetes Formular benutzt werden. Bei einem längeren Schulversäumnis ist spätestens nach  zwei Wochen eine Zwischenmitteilung vorzulegen.
3. Bei begründetem Zweifel, ob Unterricht aus gesundheitlichen Gründen versäumt wird, fordert die Schule von den Erziehungsberechtigten ein ärztliches Zeugnis (hausärztliches Attest) über die Erkrankung. In besonderen Fällen kann die Schule ein schulärztliches oder amtsärztliches Gutachten einholen.
4. Über Beurlaubungen aus besonderen persönlichen Gründen kann nur für den jeweiligen Einzelfall entschieden werden. Dazu bedarf es einer schriftlichen Antragstellung bei der Schulleitung. Liegt keine genehmigte Beurlaubung vor, besteht Schulpflicht.

5. Eine Ausnahme von dem grundsätzlichen Beurlaubungsverbot unmittelbar vor und im Anschluss an die Ferien ist nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes möglich und wenn nachgewiesen wird, dass die Beurlaubung nicht den Zweck hat, die Schulferien zu verlängern, preisgünstigere Urlaubstarife zu nutzen oder möglichen Verkehrsspitzen zu entgehen. 
Die Dringlichkeit der Beurlaubung muss nachgewiesen werden und Beurlaubungsanträge sind möglichst eine Woche vorher an die Schulleitung zu richten.
6. Eine Befreiung aus gesundheitlichen Gründen oder wegen sonstiger körperlicher

Beeinträchtigungen vom Sport- oder Schwimmunterricht kann angezeigt sein, sie bedeuten

aber immer auch den Entzug wertvoller Bewegungsreize. Erziehungsberechtigte, ÄrztInnen, 

Schulleiterin und Lehrerinnen müssen ihre Entscheidung im Einzelfall in diesem 
Spannungsfeld sorgfältig abwägen. 
             Im Sinne einer differenzierten Handhabung von Freistellungen im Schulsport bitten wir
             ein entsprechendes Formblatt von der Kinderärztin / dem Kinderarzt ausfüllen zu lassen.






